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Ziel

Die Weiterbildung soll Angehörigen von 
Fachberufen im Gesundheitswesen mit 
a b g e s c h l o s s e n e r  A u s b i l d u n g  u n d  
Berufserfahrung in  der  Dialyse  u .  
Nephrologie befähigen,  Menschen mit  
Diabetes mellitus im Zusammenhang mit 
nephrologischen Erkrankungen p r o f e s -
sionell betreuen zu können.

Die Zielgruppe soll geschult werden in der 
Beratung und Langzeitbetreuung von 
Patienten mit Erkrankungen aus dem 
diabetologischen Formenkreis und deren 
Angehörigen, um ihnen als kompetente 
Berater/-innen zur Verfügung zu stehen.
F e r n e r  s o l l e n  d i e  T e i l n e h m e r  a l s  
Multiplikatoren in ihrem Team fungieren.

Zugangsvoraussetzungen

Zur Weiterbildung wird zugelassen, wer

1. nach § 1 Abs. 1 Nr. 1 oder 2 des Kran-
kenpflegegesetzes  (2004)  die  dort  
genannten Berufsbezeichnungen (z. B. 
Gesundheits- und Krankenpfleger/ -in) 
führen darf oder

2. eine Ausbildung als  Arzthelfer/ -in 
erfolgreich abgeschlossen hat oder

3. nach den Bestimmungen des Alten-
pflegegesetzes  (2002)  die  dort  ge -

nannte Berufsbezeichnungen führen 
darf.

Eine mindestens einjährige Berufserfah-
rung im Bereich Nephrologie und/oder 
Dialyse wird vorausgesetzt.

Zeitlicher Rahmen

Der Umfang beträgt analog zur Weiter-
bildung anderer nichtärztlicher Assis-
tenzberufe ca. 160 Stunden in theoreti-
schem und praktischem Unterricht und 
40 Stunden Hospitation in der Diabeto-
logie zwischen dem ersten und zweiten 
Blockunterricht.

Die theoretische Weiterbildung wird in 3
Blöcken angeboten:

0 7 . 0 4 . – 1 2 .0 4 .200 8
09.06.  –  14 .06 .2008
15.09.  –  20 .09 .2008

Ihre praktische Weiterbildung erfolgt 
nach Ihrer Wahl in einer von der DDG 
akkreditierten Behandlungseinrichtung für 
Menschen mit  Diabetes  mel l i tus  mit  
Fußambulanz.

Inhalte

1. G e n e s e  u n d  Pathophysiologie des 
Diabetes mellitus

2. Wirkung und Nebenwirkung thera-
peutischer Maßnahmen des Diabetes 
mellitus

3. Ernährungsempfehlungen z u m  D i a -
betes und bei Nierenerkrankungen

4. Folgeerkrankungen des  Diabetes  
mell i tus,  Management im Zusam-
menhang mit einer Dialysebehandlung

5. Diabetisches Fußsyndrom, Modernes 
Wundmanagement, MRSA-Problematik

6. Kommunikation und Interaktion in 
einer Beratung für Erwachsene

7. Psychologische Kenntnisse im Zusam-
menhang mit chron. Erkrankungen,
Grundlagen zur Ethik, Rechtskunde

8. Dialyseverfahren, Transplantation im 
Zusammenhang mit dem Krankheits-
bild des Diabetes mellitus

9. Grundkenntnisse zum Qualitätsmana-
gement (bezogen auf die Einrichtung), 
A b r e c h n u n g s w e s e n  u n d  D o -
kumentation

Kosten

Die Kosten für die Weiterbildung belaufen 
sich auf 980 Euro, zuzüglich 100 Euro 
Prüfungsgebühr und 35 Euro Gebühr für 
das Zertifikat.

Unterbringung

I n  Rheine ist eine Unterbringung in 
u n s e r e m  e i n f a c h  a u s g e s t a t t e t e n
Wohnheim auf Anfrage je nach Auslas-
tung möglich.


